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Karlsruher Zeitung
Staatsaineiaer für das Großher)ogwm Kaden
JHS1m ) Sonntag , den 5 . Juli 1944 157 . JllhlglMg

Expedition :
*;au .iriedrick - Straße « r. 14 ( Fernsprech .

a .nchnift Nr . 901,952 , 953 , 954 ) , woselbst auch
Hl !-eigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebuhr eingerechnet . 3 Jh 67 3jt.
Einrückungsgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben nnd t » wird keiner «
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergiitunz

übernommen .

Staatsan ^ eiger .
2 t i » c Königliche Hoheit der Groftherzog

habe » S i <*> mädigst beivogen gefunden , den nachgenann -
teu im Dienire Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prin -
z.'n Mar stehenden Beamten und Bediensteten die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahine und
zun . Tragen der ihnen verliehenen Großherzoglich Meck -
lenburgischen Auszeichnungen zu erteilen :

für das Äointurkreuz des Greifenordens :
dem Geheimen Ob ' rregierungsrat Seldner in Karls -

ruhe :
für die silberue Medaille :

dem Schloßaufseher Simon in Salem ,
dem Küchenchef Zimmerschied nnd
dem Chauffeur Zwieixr in Karlsruhe .
Seine Königliche Hoheit der Grofsherzog

liab .' n S i ch gnädigst beivogen gesunden , dein Fürstlich
Fürstenbergischen Oberförster Adolf Pfister in Frieden -
Weiler die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An -
nähme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritter -
kreuzes mit der Krone des Großherzoglich Mecklenbnr -
gischen Greifenordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gesunden , dem charak-
terisierten Gendarmerieoberwachtineister Julius Gebhardt
in Neustadt sowie den Gendarmen Emil Heitzmann in
Titisee und Emil Steinnmnn in Hinterzarten die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme - und zum
Tragen der ihnen verliehenen Großherzoglich Mecklen-
burgischen silbernen Friedrich Franz III . -Medaille zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch gnädigst behwgen gefunden , dein Ob rbür -

- .germeister der Stadt Baden Reinhard Fieser die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme nnd zum
Tragen de ;, ihm verliehenen Kommandeurkreuzes zweiter
Kla '

i 7 >>des Königlich Schwedischen Wasa -Ordens und dem
Bürgermeister Or . C . von Saint - George daselbst die
gleiche Erlaubnis für das Ritterkreuz erster Klasse des -
selben Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , den nachge-
nannten Hofbediensteten die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver -
liehenen Königlich Schwedischen Auszeichnungen zu er¬
teilen :

a . für die goldene Verdienstmedaille :
dem Sattelmeister Franz Strersow und
dein Marstalldiener Otto Schenkel :

l>. für die große Wasa - Mcdaille in Silfc - T :
dem Marstalldiener Wilhelm Schuhmacher :

c . für die kleine Was « Medaille in Silber :
dem Marstalldiener Peter Lorenz .
« eine Königliche Hoheit der Grotzhcrzoghaben gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . Avril

1911 ab.
unter dem 15. Juni 1914

den Postinspektor Julius Schnbnell aus Rastatt in der
Vizepostdirektorstelle bei dem Postamt in Off .' nbikrg :

unter dein Iii . Juni 1914
den Posti » si>ektor Wilhelm Schumacher aus Pforz -

Rasi
'
itt

" Vizepostdirektorstelle bei dein Postamt in

N !
^ " W ^ tor Jakob Göll ai .s Kirchheim in der

beim
' ' 1 bei dem Bahn postaint 27 in Mann -

den Posniiipektor Kaspar fönler aus Kreenheinstetten>tr Vizepostdir -ktorstelle bei dem Postamt 2 inKarlsruhe ,
/ " eumau .. aus Schwetzingen inder Vizeposidlrektorstelle be , dem Postamt l in Mann -

Horm ,
den Postinspektor Julius Freu aus Mosbach in der

Vizepostdirektorstelle bei dein Postamt l in Karlsruheanzustellen , und dieselben gleichzeitig zu Vizepostdirek -toren zu ernennen , sowie

den Telegrapheninspektor Karl Wenz aus Königsbach
in der Vizetelegraphendirektorstelle bei dem Telegraphen -
amt in Mannheim anzustellen und ihn gleichzeitig zum
Vizetelegraphendirektor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben unter dem 15. Juni 1914 gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . April d . I . ab den Oberpostpraktikanten
August Reinhard aus Sennheim im Elsaß zum Tele¬
grapheninspektor beim Telegraphenamt in Mannheim zu
ernennen , sowie dem Obertelegraphensekretär Emil Kühn
aus Steinenstadt , Amt Müllheim , unter Ernennung
zuiu Oberpostsekretär eine Bureaubeamtenstelle I . Klasse
bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz zu über -
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Grofsherzog
haben unter dem 18. Jnni 1914 gnädigst geruht , dein
Ober -Telegraphensekretär Eugen Griesinger aus Pforz -
heim mit Wirkung voni 1 . April 1914 ab unter Erneu -
nung zum Ober -Postsekretär eine Bureailbeanitenstelle
I . Klasse bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion Karls -
rnhe zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Gropherzvq
hab 'n untern , 27 . Juni 1914 gnädigst geruht , den außer¬
ordentlichen Professor Dr . Robert Liefmann an der Uni -
versität Freiburg zum ordentlichen Honorarprofessor zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch mit Höchster Entschließung voiu 25 . d . M .
Nr . 31 gnädigst bewogen gefunden , den evang . Pfarrer
Adolf Trautwein in Rohrbach b . H . auf sein untertänig -
stes Ansuchen wegen leidender Gesundheit bis zu deren
Wiederherstellung unter Anerkennung der bisher treu -
geleisteten Dienste auf 15. Oktober 1914 in den Ruhe -
stand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -
lichen Hans .'s , der Justiz und des Auswärtigen vom *2 .
Juli 1914, wurde dem Telegraphenassistenten Heinrich
Förster in Durlach der Titel Telegraphensekretär ver -
liehen .

Das Ministerium des Kultus nnd Unterrichts hat
unterm 1 . Juli 1914 den Justizaktuar August Birken -
berger bei der Bibliothek der Technischen Hoch chule da -
hier zum Verwaltungssekretär ernannt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 25 . Juni 1914 ist der Bauinsp .'ktor Otto
Mvrlock in Mosbach zur Wasser - und Straßenbauiuspek -
tion daselbst versetzt worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 27 . Juni
1914 den Handelslehrer Oskar Kühner an der Handels -
schule in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an jene in
Pforzheim versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 2 . Juli
1914 den Verwaltungsaktilar Gebhard Sailer beim Ober -
versichernngsanlt Konstanz zum Amtsaktuar ernannt nnd
znm Oberversicherungsamt Karlsruhe versetzt .

Das Großh . Ministerium der Finanzen hat unterm
30 . Juni 1914

die Werkmeister : Emil Wießlcr und Eberhard Wittmer
in Freiburg , Friedrich Degen in Konstanz , Mar Fetzner
in Mannheim , Karl Jsenmann in Baden , Bernhard Eich -
ler in Konstanz und Eduard Dolletscheck in Wiesloch zu
Bausekretären ernannt .

Tie Zoll - nnd Steuerdirektion hat unterm 19 . Juni
1914 die Finanzsekretäre Emil Vollrath in Karlsruhe
und FriedrichMüller in Ettlingen zur Katasterkontrolle ,
Friedrich Raab in Bühl nach Ettlingen ,

unterm 23. Juni 1914 den Finanzsekretär Alfred
Konrad in Pforzheim nach Mosbach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 31 . März 1914 wurde Eisenbahn -
sekretär Joseph Hübler in Jnimendingen nach Kehl ver -
setzt.

Im Einverständnis mit dem Großh . Ministerium der
Finanzen wurden Jngenienrpraktikant Wendeliu Hör -
nung aus Otigheim auf Ansuchen in der Liste der Iii -
genienrpraktikanten gestrichen.

Karlsruhe , den 26 . Jnni 1914.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st c r c r . Jung .

Die Ordnung des Dienstes der Staatseisenbahnen betr .
Auf 1 . Juli d . I . ist in Mannheim lind Karlsruhe , je

eine weitere Hochbanbahnmeisterei errichtet worden .
Die weiteren Hochbaubahnmeistereien erhalten die Be -
zeichnung Mannheim III und Karlsruhe . III und werden
deu Bahnbauinspektionen Mannheim I bezw . Karls¬
ruhe I unterstellt .

Karlsruhe , den 2. Juli 1914.
Großh . Ministerini » der Finanzen .

Dr . Rheinboldt . Junghans .

Das Badische Staatsschuldbuch bctr .
Der Kurs für Bareinzahlungen ans 4 Prozent ige Buch -

sclnllden beträgt bis ans weiteres '97,80 M . für l00 M .
Buchschuld.

Karlsruhe , den 4 . Juli 1914.
Großh . Staatsschnldenvcrwaltung .

Gestorben :
am 21. Juni d . I : Wagner , Karl , Rechuungsrat .

(Fortsetzung des „Staatsanzeigers " im 3 . Blatt .)

Nick ) t - Amtlicl ) er Teil .

Karlsruhe , 4 . Jnli .
* Innerpolitische Mochenriickblicke.

3 « r « chlietzung des Badischen Landtags .
Nachdem die beiden Kammern der Landstände kurz zu -

vor den Staatshaushalt genehmigt hatten — die Erste
Kammer einstimmig , die Zweite Kammer gegen die
Stimmen der Sozialdemokratischen Fraktion — , ist der
Landtag am Mittwoch auf Befehl des Großherzogs ge -
schlössen worden . Nach Verlesung der vom Großherzog aus -
gefertigten Schließungsorder hielt der Präsident des
Ministeriums , Staatsminister Dr . Freiherr v o n D u s ch,
an die Mitglieder der beiden Kammern eine Ansprache ,
die die von den Landständen zum Besten des Landes ge»
leistete Arbeit warm anerkennt und im Einzelnen auf
die Ergebnisse dieser Arbeit hinweist . Im Vordergrunde
der Beratungen stand der Staatsvoranschlag , Er zeigte
mehrere beachtenswerte neue Positionen , die bedingt Iva -
ren durch die Einführung neuer etatmäßiger Stellen ,
durch die erhebliche Erhöhung der Löhne der Eisenbahn -
arbeiter , den weiteren Ausbau des Eisenbahnnetzes und
die Einrichtung der staatlichen Kraftwagenlinien . Was die
weitergehenden Wünsche der Beamten betrifft , so sollen sie
einer sorgfältigen Prüfung unterzogen werden . Mit Ge -
nugtuung konnte der Staatsminister feststellen , daß die
Förderung der wichtigen staatlichen Aufgaben ohne erhöhte
Anforderungen an die Steuerkraft möglich war . Von
sonstigen Arbeiten bezw. Beschlüssen des Landtags ver -
dienen als besonders bedeutsam Erwähnung : die Bewilli¬
gung der zur Linderung der Notlage im Rebbau ange¬
forderten Mittel , die Abänderung des Jagdgesetzes (Er -
Weiterung der Schonzeiten) , die Ergänzung des Armen -
gesetzes durch Einführung des Arbeitszwanges gegen
säumige Unterhaltspflichtige , Bewilligung von Mitteln
für die staatliche Förderung des Kleinwohnungswesens ,
die Verlängerung des Gesetzes über die Aufbesserung
gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln um weitere
zehn i5<chre und das Gesetz über die Berufsvormundschaft .
Die Stellungnahme des Landtags zu den von der Re -
gierung vorgelegten Denkschriften über die Einführung

l'Mit einer Landtagsbeilage .)



der Verhältniswahl und über die Umgestaltung der
Selbstverwaltungsverbände hat der Regierung , wie der
Staatsminister betonte , beachtenswerte Anhaltspunkte
für die weitere Behandlung dieser ernsten gesetzgeberischen
Fragen gegeben . Die Erörterung der Denkschrift über
die Versorgung des Landes mit elektrischer Energie und

- der Darlegungen der Regierung über die Schiffbar -
machung des Rheins ergaben eine willkommene Über -
cinstimmung zwischen Regierung und Landständen . —

Die verflossene Session wird in der Presse besonders
■lebhaft besprochen , obwohl in ihr große Gesetze von ein -
schneidender Bedeutung nicht erledigt wurden . Es liegt
dies daran , daß in dem Landtag 1913/14 die Politik oder
— genauer gesprochen — das Verhältnis der Regierung
zu den Parteien und der Parteien zueinander sehr häu -
fig und sehr eingehend erörtert wurde . Alle diese
Erörterungen , bei denen die einzelnen Minister , vornehm -
lich aber der Minister des Innern und der Minister für
Kultus und Unterricht , ihre Ansichten mit größter Offen -
heit und größter Entschiedenheit ausführlich auseinander -
setzten, haben dem ruhigen , objektiven Zuschauer gezeigt :
erstens , daß die Regierung in ihren führenden Männern
von durchaus einheitlichen - Anschauungen beseelt ist . zwei -
tens , daß diese Anschauungen sowohl den Traditionen ,
wie den Bedürfnissen des badischen Staates voll entspre¬
chen , und drittens , daß diese Anschauungen sich auch heute
noch auf der Basis einer gemäßigt liberalen Politik be¬
wegen . Wenn die Regierung hie und da genötigt war ,
eine schärfere Tonart anzuschlagen , so geschah das nur
auf ganz bestimmte Angriffe hin . Und da diese, zum
Teil recht heftigen , ja schroffen Angriffe beson-
ders von der sozialdemokratischen Fraktion ausgingen ,
so ist es durchaus begreiflich , daß sich die Regierung ge-
trade mit dieser Partei und ihren Absichten besonders oft
beschäftigte . Daß die Minister , die den Rednern
der Sozialdemokratie entgegentraten , dies mit allem
Nachdruck taten , werden alle Bürger , die auf dem Boden
der bestehenden staatlichen Ordnung stehen , mit Freuden
begrüßen .

Bei fast allen Vorlagen , die die beiden Hänser beschäf -
tigten , fand die Regierung die Zustimmung einer starke, ?
Mehrheit . Widerstände von größerer Bedeutung regten
jfich dort, wo die allgemeinen Anschauungen über eine
Frage noch nicht genügend geklärt sind , wie z . B . bei der
HZroporzfrage , oder dort , wo die an sich nicht verwerfliche ,
An ihren Folgen aber bedenkliche Ideologie Einzelner
gegen staatsmännische Erwägungen Sturm lief , wie z . B .
bei der Beratung des Antrags Muser . Lediglich Zufalls -
bedeutung hat die in einem sehr schlecht besetzten Hause
»nit nur einer Stimme Mehrheit erfolgte Erklärung der
Zweiten Kammer , daß die Haltung des Unterrichts -
Ministers in Sachen der Lehramtspraktikanten , deren
eine größere Zahl wegen überfüllnng entlassen werden
mußte , den Anschauungen der Kammer nicht entspricht .
Auch hier haben bei den für diese Erklärung Stimmenden

/ Menschlich begreifliche , staats - und realpolitisch aber nicht
haltbare Beweggründe mitgespielt .

Die politischen Erörterungen haben das Gute gehabt ,
daß sie die parteipolitische Situation in willkommener
Weisen klärten . Es zeigte sich, daß zwischen gemeinsamer
Wahltaktik und gemeinsamer Politischer Arbeit ein erheb -
licher Unterschied besteht , und dies namentlich dort , wo
Parteigrundsätze und Parteitraditionen schon an sich ein
jwirklich zuverlässiges Zusammengehen in allen Punkten
Vusschlietzen. Davon , daß eine bestimmte Parteikonstella -
ltion den Beratungen ihr Gepräge aufgedrückt hat , kann
sonach nicht die Rede sein .

Die Regierung nahm selbstverständlich ihre Stellung
über den Parteien . Für sie kam es lediglich darauf an ,
in sachlicher Arbeit dem Wohle des Landes zu dienen .
Die verständnisvolle Mitarbeit , die si .° hierbei fand , wird
von der Bevölkerung des Landes sicher mit freudigem
Tank anerkannt werden .

Kolonialsachvtrständige ans den« Slrbeiterstande .
Die Deutsche Kolonial -Gesellschast hat sich wiederum

durch eine ebenso praktische wie zweckdienliche Maßnahme
um die Förderung deS kolonialwirtschaftlichen Gedankens
in Dentschlaud und die Ausbreitung des Verständnisses
f̂ür Kolonialpolitik und Kolonialwirft '

chaft n hohem
Grade verdient gemacht . Es handelt sich um die Ver -
anstaltung einer Studienreise deutscher Ar -
weiter nach Deutschostafrika und - Südwest -
afrika , die binnen kürzester Zeit angetreten wird und
bis Ende Oktober dauern soll . ES werden , wie berichtet
wird , etwa 30 Arbeiter aus den nationalen Vereinigun -
gen der deutschen Arbeiterwelt ausgewählt , und zwar aus
den vaterländischen Arbeitervereinen , den christlichen Ge -
werkschaften , den Werkvereinen , den konfessionellen Ar -
beitervereinm und den Hirsch-Dunckerschen Gewerkver -
einen . Bei der Auswahl wird - besonders daranf gesehen ,
daß die Teilnehmer an dieser Studienreise auch red -
.nerijch begabt sind , damit sie das , was sie in den deutschen

Kolonialländern in Afrika gesehen und erfahren haben
nach ihrer Rückehr ihren Kameraden und ihren Vereint -
gnngen auch in größerem Kreise anschaulich vor Augen
führen können . Auch einige führende Kräfte aus diesen
Arbeitervereinigungen werden die Studienreise mit -
machen . Die .kosten der Studienreise trägt die Deutsche
Kolonialgesellschaft i sie stellt auch den Teilnehmern die
Reiseausrüstung . Diese Aufwendungen der Deutschen
Kolonialgesellschaft werden auf etwa kl) 000 M . geschätzt .
Die Teilnehmer an der Studienreise werden immerhin
annähernd zwei Monate an Ort und Stelle zur Verfü -
gnng haben , eine Zeit , die sicherlich ausreicht , um sich
über die Wirtschafts - und Arbeitsverhältnisse unseres
afrikanischen Kolonialbesitzes im wesentlichen zu unter -
richten . Das wird möglich sein , weil selbstverständlich
die Teilnehmer nicht unvorbereitet an die ihnen gestellte
Aufgabe herantreten , sondern sich durch sorgfältiges
Studium der einschlägigen Literatur in entsprechender
Weise vorbereitet haben . Sicherlich werden diese K o l o-
nialsachverständigen aus dem Arbeite -r -
st a n d e, wohl die ersten in unserem Vaterlande , nur die
überwiegend günstigen Eindrücke , die zahlreiche Mitglie -
der deutscher Parlamente auf Grund ihrer vielleicht noch
eingehenderen Beobachtungen und Studien erfahren ha -
ben , in vollem Umfange bestätigen können . Das ist , wie
gesagt , für die Förderung unserer kolonialwirtschaftlichen
Interessen in der Heimat von außerordentlicher Be -
deutung .

Zur Ermordung des österreichischen Thron¬
folgers nnd der Herzogin uon Hohenberg.

Wien , 3. Juli . Der Kaiser ist heute niorgen von Schön -
brunn nach der Hofburg gefahren , unterwegs von der Bevöl -
kerung lebhaft begrüßt . Der Herzog und die Herzogin von
Cumberland , der Herzog zu Braunschweig und Lüneburg und
die Prinzessin Olga sind gestern abend aus Gmunden hier
eingetroffen .

Wien , 3 . Juli . Um 4 Uhr nachmittags fand in der
Pfarrkirche der Hofburg die Leichenfeier für den
Erzherzog Franz Ferdinand und die Her -
zogiu vou Hohenberg statt , der K a i s e r F r a n z
Joseph , die Erzherzöge , Erzherzoginnen ,
der gesamte Hofstaat , die in Wien eingetroffenen Fami -
lienangehörigen der Verstorbenen , die geineinsamen , die
österreichischen nnd die ungarischen Minister , die Präsi -
denten der österreichischen und ungarischen Parlamente
mit den Deputationen derselben , der päpstliche Nuntius ,
sämtliche Botschafter und Gesandten in Ver -
tretung ihrer Souveräne und Staatsober -
Häupter , viele militärische Deputationen , zahlreiche
Staats - und Hofwürdenträger , die Generalität und die
Bürgermeister von Wien , Budapest und Agram bei -
wohnten . Auf hohem Katafalk ruhten die beiden silber -
nen mit Gold verzierten Särge . Tiefe Bewegung ging
durch den stillen Raum als Kaiser Franz Joseph mit den
Mitgliedern seines Hauses im Oratorium erschien . Unter
großer Assistenz nahm Kardinal -Fürstbischof Pisfl die
feierliche Einsegnung der sterblichen Überreste vor . In
namenlosem Schmerze und in tiefer Ergriffenheit folg -
ten die Trauergäste der feierlichen Handlung , nach deren
Beendigung die Kirche geschlossen wurde . Ein dichtes
Menschenspalier umsäumte die Ringstraße bis zur Hof -
bürg . Das Publikum bereitete dein Kaiser und dem Erz -
herzog Karl Franz Joseph bei der Rückfahrt nach Schön -
brunn stürmische Huldigungen .

Wien , 3 . Juli . Die Leichen des Erzherzogs
und der Herzogin wnrden heute abend 10,50 Uhr in
Begleitung des Hofstaates des Erzherzogs nach Groß -
Pöchlern übergeführt und mit der Fähre um 2y 2 Uhr
nachts über die Donau n a ch A r t st e t t e n gebracht und
dort in der Pfarrkirche aufgebahrt worden .

Wien , 4 . Juli . Für die letzte Fahrt des Erz -
Herzogs Franz Ferdinand und seiner G e -
in a h I i n bildeten auf Befehl des Kaisers die Truppen
der Wiener Garnison auf dem gangen Wege Spalier .
Auch viele Vereine hatten mit umflorten Fahnen auf der
Strecke , die der Trauerzug passierte , Aufstellung genom -
men . Überall hinter dem Militär , vom Bnrgtor bis
zum Westbahnhof , stand eine zahlreiche Menschenmenge .
Gegen % 11 erreichte die Spitze des Zuges den Bahnhof .
Tort hatten sämtliche hier weilenden E r z h e r z ö g e sich
eingefunden : außerdem war die gesamte Generalität mit
dem Kriegsminister an der Spitze erschienen . Um 10 Uhr
50 Min . fnhr der Hofzug niit der Leiche des Erzherzogs
und der Herzogin aus der Halle . Der Erzherzog -
Thronfolger wnrde sowohl bei der Hin - , wie bei
der Rückfahrt vorn Publikum lebhaft begrüßt .

*
Berlin , 3 . Juli . Der Kaiser hat an den Admiral der

österreichisch- ungarischen Marine Haus in Pola folgen -
des Telegramm von Kiel aus gerichtet :

Rehmen Tie als Vertreter der Kaiser ! . Königl . Marine den
Ausdruck meines ganz besonderen Beileids entgegen anläßlich
des jähen Hinscheidens Ihres Erzherzogs -Admirals . Ich weiß ,
wie sein Herz für die Flotte schlug , Ivie er für sie wirkte ; ich
habe aber auch die Hoffnung , daß sein Geist weiter leben wird
in den Offizieren und Mannschaften der österreichisch -unga -
rischen Marine . Mit mir trauert meine Flotte , in deren Mitte
ich mich befinde , und welche niorgen einen Trauersalut feuern
soll, für den fürstlichen Admiral , der auch ihr Freund war . gez.
Wilhelm I . R .

Wien , 3 . Juli . Die von der „Korrespondenz Wilhelm "

zur Erklärung des Fernbleibens des deut -
s ch e n Kaisets gebrachte Notiz , wonach der Polizei -
Präsident erklärt haben soll , er könne nicht für die Ruhe
in Wien garantieren , entspricht natürlich nicht den Tat¬

fachen. Richtig ist vielmehr , daß für die Aufrechterhaltungder öffentlichen Ordnung und Sicherheit anläßlich der
Trauerfestlichkeiten und der voraussichtlichen Anwesen -
heit des deutschen Kaisers von der Polizeidirektion alle
Vorkehrungen in weitestem Maße getroffen waren und
kein Anlaß zu Besorgnissen vorlag .

Kiel , 3 . Juli . Anläßlich der T r a u e r f e i e r für den
Erzherzog Franz Ferdinand von Osterreich und die Her -
zogin von Hohenberg flaggen alle im Hafen liegenden
Kriegsschiffe , Jachten und sonstige Fahrzeuge halbniast ,eb. nso die verschiedenen öffentlichen Gebäude . Gegen
4 Uhr feuerte die ganze Kriegsflotte einen Trauersalut
von 21 Schüssen für den Erzherzog Franz Ferdinand ab.

London , 3 . Juli . In der katholischen Westminsterkathedralefand heute ein Requiem sür den Erzherzog Franz
Ferdinand und seine Gemahlin statt . Der König
wurde dabei durch den Prinzen Artur von Connaught , die Kö-
nigin durch Lord Howe vertreten . Das Personal der deutschen
Botschaft war in Uniform anwesend .

Belgrad , 3 . Juli . In der katholischen Kirche fand heute vor -
mittag für den Erzherzog Franz Ferdinand und
für die Herzogin von Hohenberg ein feierlicher
Trauergottesdienst statt , an welchem der Kronprinz , der Mini -
sterpräsident , die Minister , der österreichische Geschäftsträger ,das diplomatische Korps , die Generalität , Vertreter der Zivil -
und Militärbehörden , Beamte der österreichischen Gesandtschaftund der österreichischen Kolonie teilnahmen . Nach Beendigungder Trauerfeier drückte der Kronprinz den Trauergästen und
dem österreichischen Geschäftsträger seine tiefe Teilnahme aus .

Belgrad , 4. Juli . Anläßlich der Trauerfeierlichkei -
t e n in Wien bringt die Zeitung „ Samouprava " einen Arti -
kel, der den Ausdruck des Mitgefühles für die Völker der
österreichisch-ungarischen Monarchie und ihren Herrscher zumAusdruck bringt mit dem Wunsche , daß der Kaiser wieder die
Kraft finden möge , den furchtbaren Schicksalsschlag zu er -
tragen .

*

Wien , 3. Juli . Das „ Neue Wiener Tagblatt " meldet
aus Stanislau in Galizien , daß dort gestern a n t i-
deutsche Demonstrationen stattgefunden ha -
ben . Eine tausendköpfige Menge tvarf Steine
gegen die Wohnung des Pfarrers Zöckler , des Führers
der Deutschen in Galizien und zertrümmerte die
meisten Fensterscheiben am P '

f a r r h a u s , in der
evangelischen Schule und den unter Leitung des
Pfarrers stehenden Wohltätigkeitsanstalten . Auch die
evangelische Kirche blieb nicht verschont . Ferner
wurde das Geschäft eines deutschen Kaufmanns verwüstet .
Tie Polizei verhaftete mehrere Unruhestifter . Die De -
monstration foll eine Rache für das den Polen in Bielitz
angeblich zugefügte Unrecht sein .

Wien , 3 . Juli . Die Blätter melden aus Serajewo ,
daß der Flügeladjutant des Landeschefs , Oberstleutnant
Merizzi , der bei dem Bombenattentate ver -
w u n d e t wurde , im Sterben liege . Infolge Jnfek -
tion der Wunde sei Starrkrampf eingetreten .

Aus Keer und Marine .
* Eine neue Armeebekleidung . Die preußische Heeresver -

waltung beabsichtigt für die gesamte Armee einen neuen ein -
heitlichen Grundstoff für Hosen der Offiziere und Mannschaf -
ten einzuführen . Der sowohl für die Kriegs - wie für die
Friedensbekleidung bestimmte Stoff wird einen grauen Far -
benton haben , der von der bisherigen Kriegsbekleidung ab -
weicht . Das feldgraue Rocktuch erhält einen etwas anderen
Ton . Das Kriegsministerium erstrebt bei dieser Gelegenheit
die Beseitigung der den bisherigen Stoffen anhaftenden Man -
gel . Die Farbenproben der neuen Tuche sind in etwa vier
Wochen bei dem Bekleidungsamt des Gardekorps zu haben .

Grosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 4. Juli .

Gestern abend begleiteten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise an den Bahnhof hier
bei Höchstderen Abreise nach Schloß Baden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , der
Minister Dr . Freiherr von Bodman und Dr . Rheinboldt
sowie des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Heute nachmittag begaben Sich Ihre Königlichen H»
heiten der Großherzog und die Großherzogin nach Bruch -
sal , wo Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin auf dem
Schloßhof das Ihr verliehene 2 . Badische Dragonerregi¬
ment Nr . 21 begrüßte . Die Rückkehr hierher erfolgte
gegen abend .

" Großh . Hof - und Landesbibliothek Karlsruhe .
Zugangsauswahl Juni 1ö14 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung vom 10. Juni („ Karls -
ruher Zeitung " Nr . 156 ) wird eine durch den verfügbaren Raum
beschränkte Auswahl aus dem seither benützungsfertig
gewordenen Zugang zur allgemeinen Kenntnis gebracht .

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll-
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange -
führt .

v . Keppler , Mehr Freude . S ch m o l l e r , Charakter -
bilder . Scholz , Sommertage . — Philosophische Biblio -
thek : 84 . Schleiermacher , Monologen . Eisler , Der Zweck .
Grundriß der philosophischen Wissenschaften : I . Windel -
band , Einleitung . Kleinpaul , Volkspsychologie im Spie -
gel der Sprache . Lhotzkh , Die Seele Deines Kindes .
Wundt , Völkerpsychologie : IV . V . Mythus u . Religion . —
Eohin . Religion u . Kulturwerte . Das Iohannesevange -
lium , übers , u . erklärt v . Tillmann . Ranke , Bilder aus der Ge -
schichte des Papsttums . Religion der Klassiker : \ I . Fichte .
Die Sagen der Juden , hg . von Gorion . Siebert , i- hrl -
stenlehren . — Lötz , Geschichte des deutschen Beamtentums 2
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Sauer , Gothaisches Geiverkfchaftsrecht . Wachenfeld ,
Lehrbuch des deutschen Strafrechts . — Volkswirtschaftliche A b-
handlungender bad . Hochschulen : N . F . 24 . Zahn , Kultur -
u . Arrondicrungswesen des Kraicher Niederungsoebietes u . der
bad . Domäne Jnfultheim . Behrens , Die deutsche Volks -
Versicherung . Conrad , Grundritz der politischen Ökonomie :
IV . 2 . I . Die Statistik der Wirtschaft !. Kultur : II . 1 . Ge -
Werbestatistik . Foerster , Christentum und Klassenkampf .
Grundritz der Sozialökonomik : I . Ii » Lesestücke zum
Studium der polit . Ökonomie : IX . Freihandel und Schutzzoll ;
X . Lehre vom Geld . Lhotzky , Das Buch der Ehe . — B i l -
d e r s a a l deutscher Geschichte , von A . Bär u . P . Quensel .

Darstellungen aus der Württembergischen Geschichte :
13. Mehring , Badenfahrt . Württemberg . Mineralbäder und

Sauerbrunnen . 14. Albrecht , Die Triaspolitik des Krl)x . von

Wangenheim . Das 19. Jahrhundert m Deutschlands
Entwicklung - IX . Frhr . V. d. Goltz » Kriegsgeschichte Deutsch -

lands . L i n d n e r , Weltgeschichte : 8 Das europäische Gei -

stesleben zu Anfang des 19. Jahrhun ^ rts
^

v . R e v e n t l o w,

Deutschlands auswärtige Politik 1888 1913 . Fl oerick c ,
Geschichte der Bulgaren . La Guerre de 1870/71 : La de -

fense nationale en pr ° ™ c
.
e - ,

° I lgl " e,
s diplomatiques de

la guerre de 1870/71 . W , rth , Der Balkan . — B fiittuct

u Hösl , Schrift und Urkun -de im Geschichtsunterricht . G ü n -

ther , Pfälzer Wappen . Handbuch der Mittelalter ! , u .
neueren Geschichte : IV . 4 . Ewald , Siegelkunde ; Hauptmann ,
Wappenkunde . — Geographische Bausteine : 7 . Pknlippson ,

Erosion des fließenden Wassers . Egerer , Das Kartenlefen .

Dominik , Vom Atlantik zum Tfchadfee . G u e r v i l l e.
Das moderne Ägypten . Hengstenberg , Weltreisen . M i t -
teilungen aus den deutschen Schutzgebieten : Erg . Heft 9a .
Die Grenzgebiete Kameruns ; 11 . Forschungen im Innern von
Neuguinea . Speiser , Südsee . W e e k s , 30 Jahre am Kon -

go , bearbeitet von Gräfin Zech. Zimmermann , Neu -
Kamerun . — Festschrift der deutschen Dichter -Gedächtnis -
Stiftung 1901— 1911 . Haym , Die romantische Schule . 3 .
Aufl . Freideutsche Jugend : Jahrhundertfeier auf dem
Hohen Meitzner . R u l a n d. Der Dichter Dornenwege . —

Eichendorff , Werke . Auswahl von L . Krähe . Gundolf ,
Stefan George . Heine , Briefwechsel , hg . von F . Hirth . Deut -
sche Literaturdenkmale : 149 . G . Forsters Tagebücher .
Märchen der Weltliteratur : Märchen des Orients : Chinesische
Volksmärchen . S i e b e r t , Karllutz , Raugraf zu Pfalz . S i m-
m c I , Goethe . Altdeutsche Textbibliothek : 5. Kudrun ,
hg . von Symons . 2 . Aufl . — Brunetiere , Histoire de la
litterature frangaise classique . Grundritz der romani¬
schen Philologie : N . F . I . 4 . Morf , Geschichte der sranz . Liteva -
tur im Zeitalter der Renaissance . — Illustrierte Kunst -

reisebücher : I . Kunstwanderungen in Württemberg und
HohenAollern . Berühmte M u s i k e r : 16 . Chopin . Studien
zur deutschen Kunstgeschichte : 177 . Grünewald -Bibliogrcuphie
von M . Escherich . Wasielewski , Das Violoncell .

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein -
wohner kostenlos . ( Weiterverbreitung erwünscht .)

Evangelische Grncralsynode .
Z w e i t e S i tz u n g.

Freitag , den 3. Juli , nachmittags 6 Ahr .
Oberkirchenratspräsident O . Helming eröffnet um 6 Uhr

die Sitzung . Zum Zwecke der Wahlprüfungen werden
vier Kommissionen ausgelost , die sofort zu Einzelberatungen
zusammentreten . Es sind zwei Wahlbeanstandungcn einge -
laufen !, eine bezüglich der Wahl des geistlichen Abgeordneten
vom Bezirk Freiburg , die andere bezüglich des weltlichen Ver -
treters von Oberheidelberg . Kurz vor 7 Uhr wird die Ge -
samtsitzung wieder aufgenommen . Die Kommissionen beantra -
gen die Wahlen sämtlich für unbeanstandet zu erklären . Die
Synode stimmt den KonrmissionsantrZgen zu und erklärt auch
die Wahl des geistlichen Abgeordneten für den Bezirk Frei -
bürg nach längerer Besprechung sür gültig .

Der Alterspräsident Prof . a . D . Heck fchlietzt um % 8 Uhr
die Sitzung mit Gebet . — Nächste Sitzung Samstag vormit -
tag 9 Uhr .

Dritte Sitzung .
Samstag , den 4 . Juli , vormittags 9 Uhr .

Alterspräsident Prof . Heck eröffnet kurz nach Ä Uhr die
Sitzung mit Gebet . Es ist zunächst die Präsidenten -
und Vizepräsidenten wähl vorzunehmen . Zum
Präsidenten wird einstimmig Landgerichtspräsident Dr . Uibel -
Freiburg gewählt , ebenfalls einstimmig zum Vizepräsidenten
Dekan Schmitthenner -HugSweier . Beide nehmen die Wahl
an . Landgerichtspräsident Dr . Uibel übernimmt sein Amt
mit kurzen Worten des Dankes für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen . Zu Schriftführern werden vorgeschlagen
und , da sich kein Widerspruch erhebt , ernannt die Abgeordne -
ten Pfarrer Wehn , Regierungsrat Janzer , Reallehrer Hollen -
bach, Hauptlehrer Baumann .

Oberkirchenratspräsident D . Helbing übergibt sodann der
Synode die Vorlagen des Oberkirchenrats , 1 . den
Hauptbericht , 2. die Vorlage provisorische kirchliche Gesetze
betr ., 3s die Vorlage über den Agendenentwurf , 4 . die Vor -
läge einer neuen Konfirmationsordnung , 5. die Denkschrift
über Stand und Lösung der Katechismusfrage , 6. die Vorlage ,
die allgemeinen kirchlichen Ausgaben und deren Deckungsmittel
betreffend , 7 . die Vorlage über das Kirchenvermögen , 8 . die
Vorlage über Neuregelung der Hinterbliebenenversorgung der
Geistlichen , 9. die Vorlage betreffs der Aufwandsentschädigung
der Abgeordneten zur Generalsynode , und eine Reihe von bis -
her eingelaufenen Eingaben an die Synode .

ES werden darauf fünf Kommissionen gebildet , die
sich folgendermatzen zusammensetzen :

I . Verfassungskommission : Barner , Bender ,
Frey , Hautz , Heck , Heppe , Holdermann , von Hollander , Jan -
zer . Jolly , Kaiser , Kaufmann , Köllner , Schilling , von
Schoepffer .

II . Kommission für den Hauptbericht : Deet -
ken, Frhr . von Göler , Grotzer , Herrmann , Dekan , Hesselbacher ,
Kampp , Ludwig , Lutz , Menton , Schilling , Schmitthenner ,
Specht , Welker . Wurth .

III . Finanzkommission : van der Floe , Frhr . von
Göler , Heppe ^ Janzer , Jolly , Keller , Köllner , Meerwein , Rei -
chert , Reiff , Saenger , Specht , Welker , Weymann .

IV . Kultus kommiffi on : D . Bauer , Bender , Dr .
Frommel , Herrmann , Pfarrer , Hesselbacher , Karl , Keller ,
Kühlewein , Maas , Mörgelin , Nuzinger , Stöffler , Troeltsch ,
Weiß , Wurth .

V . Unterrichtskommission : Baumann , Camerer ,
Dr . Fath , van der Floe , Frommel , Glatt , Hermann , Pfarrer ,
Herrmann , Dekan , Hollenbach , Kühlewein , Linder , Nuzinger ,
Schmitthenner , von Schoepffer , Thoma , Troeltsch , Wehn .

Die Kommissionen wählen in sofortiger ^ stündiger Einzel -
beratung ihre Vorsitzenden : Es ergeben sich folgende Wahlen :
1 . Kommission : Frey ; 2 . Kommission : Ludwig (Stellvertreter
Dr . Menton ) ; 3. Kommission : Keller (Stellvertreter Saenger ) ;
4 . Kommission : D . Bauer (Stellvertreter Karl ) ; 8. Kommis -
fion : Camerer (Stellvertreter Thoma ) . Sämtliche Kommis -
fionen haben ihre 1 . Beratung auf Montag festgesetzt. Der

Präsident weist die obcrkirchenrätlichen Vorlagen , sowie die
bisher eingegangenen Eingaben den entsprechenden Kommis -
sionen zu .

Es wird sodann zur Bildung der Steuersyn » de
geschritten . Ihr haben verfassungsmäßig alle 24 gewählten
weltlichen Abgeordneten und 6 ( ein Viertel der Zahl der weit -
lichen ) von der Gesamtsynodc zu wählende Geistliche anzrige -
hören . Es werden folgende 6 Geistliche vorgeschlagen und
ernannt : Barner , Holdermann , Karl , Meerwein Specht , Wey -
mann ; Ersatzmänner : Camerer und Schilling . Die Gesamt -
sitzuns , wird erneut unterbrochen und die Steuersynode nimmt
die erforderlichen Wahlen vor . Vorsitzender wird Abgeordne -
ter Saenger , Stellvertreter Abg . Keller . Die Schriftführer der
Steuersynode sind dieselben , wie die der Generalsh .iode mit
Ausnahme von Pfarrer Wehn , welcher der Steuersynode nicht
angehört und durch Hauptlehrer Glatt ersetzt wird . Als Fi -
nanzausschutz der Steuersynode werden mit allgemeiner Zu -
stimmung die Mitglieder der Finanzkommission vorgeschlagen ,
wobei nur die ernannten Abgeordneten Jolly , Köllner und
van der Floe ausscheiden , da sie nicht Mitglieder der Steuer -
synode sind.

Die Gesamtsynode tritt wieder zusammen . Der Präsident
gibt noch einige Einläuft bekannt . Die nächste Sitzung wird
auf Mittwoch vormittag 9 Uhr anberaumt . Hierauf schließt
der Präsident kurz vor 12 Uhr mit Gebet .

Entscheidungen des Großh. Verwaltungsgcrichtshofs.
(Originalbearbeitung für die „ Karlsruher Zeitung "

.)
31 .

Einbeziehung kostspieliger Arzneimittel (des Salvar -

sans ) in die Pauschalierung bei der Kostenerstattung der
Armenverbände .

Eine besondere Berechnung und Liqui -

d i e r u n g der Kosten für die von einem Armenverband
einem Hilfsbedürftigen gereichten Arzneien und Heil -
mittel ist nach dem Tarife der von den badischen Armen -
verbänden gegenseitig zu erstattenden Armenpflegekosten
(Verordnung des Ministeriums des Innern vom 30 .
Juli 1888) nur für „erhebliche außerordent -

liche Mehraufwendungen in schweren Fäl -
l e n " vorbehalten , während im übrigen die Kosten der
Arzneien und Heilmittel , wie auch die Vergütung für die
Kosten der ärztlichen Behandlung , in dem Tarifsatze von
täglich 1 M . 30 Pf . einbegriffen sind . Unter die Arz -
neien und Heilmittel , deren Kosten hiernach regelmäßig
als durch den Tarifsatz von 1 M . 3(1 Pf . für den Tag
mit gedeckt zu gelten haben , fallen an sich alle Arz -
neien , auch einzeln angewendete kostspieligere und
solche Arzneimittel , die zur Zeit der Einführung des Ta -
rifs noch nicht im Gebrauche waren . Denn der Tarif
dient zur Begrenzung der Erstattungsforderungen für
die bei der öffentlichen Unterstützung häufiger vor -
k o mm enden Aufwendungen , und zu diesen ist
auch die Anwendung von Salvarsan , des allgemein ge-

brauchten und jetzt beliebten Syphilisheilmiitels zu rech-
nen . Es kann daher nicht anerkannt werden , daß Sal -
varsan wegen seiner Kostspieligkeit von der Paufchalie -

rung nach § 30 Absatz 4 des Unterstützungswohnsitzgesetzes
schlechthin ausgeschlossen sei . Übrigens ist für eine b e-
sondere Liquidierung auch nicht die Kost -

spieligkeit des Arzneimittels an sich
entscheidend , vielmehr kommt es immer darauf an , ob in
dem einzelnen Fall die für ein Heilmittel t a t -
sächlich aufgewendeten Kosten den Tarif -

satzineinerverhältnismäßigerheblichen
Weise übersteigen . Im vorliegenden Fall sind
bei 34 Verpflegungstagen drei Salvarfaninjektionen mit
einem Kostenaufwand von zusammen 16 M . 30 Pf . vor¬
genommen worden . Bei Verteilung dieser Kosten auf
die ganze Dauer der Verpflegung ergäbe sich als Arznei -

aufwand der Betrag von täglich 48 Pf . , so daß als Ersatz
für die sonstigen Krankenhauskosten noch 82 Pf . verblei -
ben . Durch diesen Betrag ist aber der durchschnittliche
Aufwand für die Verpflegung im Krankenhaus noch als
gedeckt zu erachten . Der von dem klagenden Armenver -
band besonders liquidierte Betrag von 16 M . 30 Pf .
stellt sich daher im Verhältnis zum tarifmäßigen Ge -

samtaufwand nicht als eine „erhebliche außer -

ordentliche Mehraufwendung " im Sinne
jener Bestimmung dar . Der Ersatzanspruch war deshalb
abzuweisen , ohne daß es auch darauf noch ankäme , ob
ein „schwerer Fall " vorgelegen habe . (Urteil vom
4 . November 1913 Nr . 3356 .)

Pforzheim , 2. Juli . Die Stadt erhielt als A u g u st
Kays er - Stiftung des am 13 . Juni im 81 . Le -

bensjahr verstorbenen Bankdirektors August Kayser
dessen Liegenschaften im Werte von über drei
Millionen Mark .

Aus der Wefröerrz .
* Großhcrzogsfeier der Bürgerschaft . Der Festausschuß hat

sosben die Festordnung für die Grohherzogsfeier im Stadt -
garten am 8 . d . M . veröffentlicht . Darnach dürfte sich die
Feier hinsichtlich ihres festlichen Gepräges den bisherigen durch -
aus anreihen . Sofern das Wetter sich einigermaßen günstig
gestaltet , wird sie wieder wie im Vorjahre außerordentlich stark
besucht werden , wenigstens war die Nachfrage nach Eintritts -
karten von den an der Feier teilnehmenden Vereinen sehr leb -

Haft. Eine hervorragende Beteiligung an dem Feste haben ^
die

militärischen Vereine der Stadt in Aussicht genommen . Sie
allein werden etwa 2000 Plätze besetzen . Eintrittsgeld
wird nicht erhoben , doch haben Besucher , die nicht im Besitze
einer der besonders ausgegebenen Eintrittskarten sind«. Zahl -

karten gegen eine Gebühr von 10 Pf . am Stadtgarteneingang
zu lösen . Es soll dadurch einer überfilllung des Gartens vor -

gebeugt werden . Der Garten wird der Bedeutung der Feier
entsprechend , mit farbigen Ampeln geschmückt und seftlich be-
lev -r -' t werden . Auf der Freitreppe des Neinen Festhallesaals

wird sich aus einem Blumenhain die Kolossalbüste des Groß -
Herzogs erheben . Nach Abwicklung des Programms wird ein
außergewöhnlich großes Brillantfeuerwerk auf dem Stadttgar -
tensec die Festbesucher entzücken . Darauf folgt — von etwa
Vi \ \ Uhr ab — Unterhaltungs - und Tanzmusik mit beson -
derem Programm . Einige Tanzordner werden die Leitung der
Tänze übernehmen . Es hat sich bei der gleichen Feier im Vor -
jabre gezeigt , daß die Festbesucher von dieser seltenen Gelegen -
heit , im herrlich Mühenden und duftenden Stadtgarten in lauer
Sommernacht ein Tanzvergnügen zu genießen , sehr gerne und
mit Ausdauer Gebrauch machen . — Nutzer dem Eingang auf
der Westseite ist auch der Eingang auf der Ostseite der Fest -
Halle geöffnet . Bei schlechtem Wetter findet die Feier im klei -
neu Festhallesaal statt , wogegen die Tänge ausfallen . DaS
Feuerwerk wiid aber gleichwohl auf dem See abgebrannt wer -

den . Zutritt zum Saal hat dann jedermann , ohne besonderen
Ausweis oder Lösung einer Karte .

* A. :s Anlas ; der silbernen Hochzeit des Herzogs und
der Herzogin von Anhalt am 2 . d . M . bat der Oberbür -
germeister dem hohen Paare in einem Telegramm an
Ihre Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Anhalt
namens der badischen Haupt - und Residenzstadt und
ihrer Bürgerschaft die herzlichsten Glück- und Segens -
wünsche ausgesprochen .

Daraufhin ist folgende Antwort telegraphisch einge -
gangen :

..Der Herzog und Ich sind hocherfreut über die treuen
Wünsche der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe zu unserer
silbernen Hochzeit und bitten Sie , unseren aufrichtigsten Dank
entgegenzunehmen , gez. Marie, , Herzogin von Anhalt .

"

Hleueste WcrcHrichten unö Getegrcrmme .

Zur Ermordung des österreichischen Thronfolgers und
der Herzogin von Hohenberg .

Grotz -Pöchlarn , 4 . Juli . Die Särge des E r z h e r -
zogs Franz Ferdinand und der Herzogin
von Hohenberg wurden unter strömendem Regen
aus dem Waggon getragen und im Wartesaal aufge -
bahrt . Zwölf Offiziere des Ulanenregim ^nts Franz
Ferdinand hielten die Ehrenwache . Nach neuerlicher Ein -
segnung wurden die Särge nm 5% Uhr in die Gala -
leichenwagen gebracht . Der Trauerzug setzte sich durch
ein dichtes Spalier der Bevölkerung , die in stummer
Ergriffenheit die Verblichensn begrüßte , zum Donauufer
in Bewegung , wo er um 4 Uhr anlangte . Die Leichen -
wagen wurden auf die Rollfähre geschoben, die dann
langsam iiber den Tonaustrom setzte . Vom jenseitigen
Ufer wurde der 31/ » Kilometer lange Weg nach Schloß
Artstetten fortgesetzt, wo der Trauerzug um 8 Uhr mor -
gens anlangte . Die Särge wurden in der Schloßkirche
aufgebahrt . Priester und Nonnen hielten abwechselnd
Betstunden ab . Um 8 Uhr und um 9% Uhr trafen zwei ,
Hofjonderzüae mit . Trauergästen ein , unter ihnen Erz -
herzog Karl Franz Joseph mit Gemahlin und die
Kinder des verstorbenen Fürstlichen Paares .

Artstetten , 4 . Juli . Um 10% Uhr fand in .der Schloß -
Pfarrkirche in Gegenwart des Erzherzogs Karl Franz
Joseph und der nächsten Anverwandten der Verblichenen ,
sowie zahlreicher Mitglieder des Kaiserhauses und sonst :-

ger Trauergäste die feierliche Einsegnung der
Leichen des Erzherzogs und seiner G e m a h l i a
statt . Dekan Dr . Dobner nahm unter großer Assistenz
die feierliche Handlung vor . Offiziere hielten die Ehren -

wache. Um 1 VA Uhr wurden die Särge durch ein Spa -
lier von Feuerwehrleuten und Veteranen durch das .
Parktor zur Gruft getragen , wo in Gegenwart der nach -

sten Anverwandten die endgültige Beisetzung erfolgte .

Berlin , 4 . Juli . Ter Kaiser hat den Staatssekre -
tär des Reichsschatzamtes, K ü h n , und den Staatssekretär
des Auswärtigen , v o n I a g o w , zu Staatsministern
und Mitgliedern des preußischen Staatsministeriunis er -
nannt .

Straszbnrg , 4 . Juli . Ter Statthalter Herr v o n D a l l-
w i tz hat gestern dem Kreise Saarburg einen Besuch ab -

gestattet . Dabei ereignete sich ein Zwischenfall in
dem Orte Harzweiler , da der Pfarrer sich weigerte , ans
diesem Anlaß die Kirchenglocken läuten zu lassen . Ter
Bürgermeister ließ daraufhin bei der Kreisdirektion an -

fragen . Sie bestätigte , daß vorschriftsmäßig die Glocken

zu läuten haben . Ta der Pfarrer sich immer noch wei -

gerte , bedurft ? es des Eingreifens der Gendarmerie . Der

Pfarrer wurde aufgefordert die Schlüssel herauszugeben ,
was ohne weiteres geschah . Darauf wurden die Kirchen -

glocken geläutet .
Wien , 4 . Juli . Die Korrespondenz Wilhelm meldet : Die

Blättermeldung . daß bei den Straßenkundgebungen am 2 . Juli
eine serbische Fahne verbrannt worden sei , entspricht
nicht den Tatsachen ; ebenso wenig ist die Meldung
richtig , daß versucht worden sei . bei den Kundgebungen am

folgenden Tage eine serbische Fahne zu verbrennen .

Turazzo , 3 . Juli . Die Aufständischen Schiak haben die

Einwohner von Berat schriftlich ausgfordert , mit ihnen
gemeinsame Sache zu machen und die türkische Fahne aufzu -

pflanzen , da ihnen die Unterstützung der Triple - Entente und
der griechischen Regierung sicher sei .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hosbuchdruckerei in Karl sjru _he .

g" ps Julius Strauß , Karlsruhe inIiet,i>

doppelte Rabattmarken oder 10 % Skonto
gewähre bis auf weiteres auf sämtliche

Saison -Artikel
Einige Serien sind bis SO Prfi . im Preise reduxiert



Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst ge¬

liebte Frau

Gräfin Mathilde von Hennin
geb. Loewig

heute früh 4 Uhr in Freiburg i . B . nach langem , mit großer

Geduld getragenem Leiden , im 66 . Lebensjahre in ein besseres

Jenseits abzurufen .

Freiburg , den 4 . Juli 1914 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Konstantin Graf von Hennin
Großh . Kammerherr und Grundherr zu Mecklingen

Kgl . Preuß . Rittmeister a . D .

Die Einsegnung findet in Freiburg Montag nachmittag 5 Uhr in der Friedhof -

kapelie , die Beisetzung in Hecklinge « , Dienstag vormittag 11 Uhr statt . A .346

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liehe ,

gme Mutter

Karolina Biehler
Oberförsterswitwe

im Alter von 55 Jahren in die ewige Heimat a& fcbeitifeu .

Karlsruhe (I ' utlitzstralte 14) den 4 . Juli 1914 .

Eugen Biehler , Forstpraktifcant .

Die Beerdigung findet Montag , den 6 . Juli , nach¬

mittags 5 Uhr in Odenheim statt . A.347

DEUTSCHE
UERKBUNDÄUSraillNG

CÖIN t9A
KUNST IN HANDWERKJNDUSIRIE& HANDEL

ARCHITEKTUR ..
THEÄTER -KONZERIE -5PORr -YERöNUÖyNö5PARK

355000am AU55TELUINÖ50EIÄNDE
AM RHEINUFER ÖHEGEN

MAI - OKTOBER )

5 Ps^ LimonadensirupiH/MK
echten Origir.al -Reichel-Extrailt m- b ^ Pf.

( pmi vollem edle» Slromn und wirklichem FriichtgclchnwckiuHiinbeer,
ICrdbccr , Kirsch , Zilroiie» , Krenadine. Cniiflni (^llifolfitic ) uilti.
Ili- tvilct nw» sich selbst durch einfaches VUiftochni mit Zucker
Itköstlich z» Limonade !', » a ^i haft ,iesu» d und r̂q » lkend , der
15>> der liebstes ®etiii» f. Vorz >^ lich »uch zu R chsp ifett und
Mf ' ifi 'tcni 3r (fI -®elrc ' fürSrotaii 'iir ch. Ungl .iulilich wn I ilfmft 11116
Ieinzig ichvu . Rur »ach eine« Ber uche hm » IM fe» rilhji fit Sefliiff.
I 0 , Nachabi» »aen schiiizl Sic t?ch!de !>-Zm» rlkLichlbt !" >« olIiliindi >; ez
>!>!. zcptbuch gialiS . Nlleinigei ,v-n uifat«t Otto Reichel , Berlin SV.

■11 Karlsruhe und Umgebung in ben vekamtten
Lmrfjt durch inciiic E chiidcr kenntlichen Drogerieai
>Apotheken etc . erhältlich. 91249

Die Reit - u . Fahrschule

in Elmshorn liefert Holstein .

Wagen- und Reitpferde ,
Geschäfts - u . Ackerpferde .<■

= festen Preisen , direktv . Züchterbezogen.
— Ausbildung junger Leute im Reiten ,

Amatlmaia (5034 ). Fahren etc . — Prospekte gratis . — Adr . :
Verband der Pferdexäehter in den Holstein . Marschen , Kino - horn .

ßMMZWtt
Städtische Festhalle

Telephon 921
Sonntag den 5 . Zuli 1914 ,

abends 8 '
4 Uhr

Novität :

„Die flinolönigiir
Operette in 3 Akten von
Okonkowski tind Freund
Musik uou Jean Gilbert ,

I . Ziehung §
der Preuß . siidd . Klassenlotterie
findet am io . und n . Juli statt
Lose dazu sind noch erhältlich :

Anteil1 / 1
-h 7 ,

5 . — , io .— , 20 .— , 40 .— Mark
größere Nummerauswaht

Ludwig
Großh . bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstraße Ii , beim Rathaus .

KW-hmWst
prachtvoll auf einer Anhöbe ,
nicht locit von München ge¬

legen , mit sehr schönem
Ichlos;

von 30 Zimmern , umgeben
von Park A302

4000 Morgen
groß , darunter

3000 Morgen Wald
locit unter der Taxe eingetre¬
tener Verhältnisse halber zu
verkaufen durch die bevoll -

mächtigte ^ irma

Lorenz Wim 4 (Io .,
G . m . b . H . , München .

Herzog Wilhelmstraße 30 .

I1u88ljorf SM Bodensee
bei Ueberlingen

„ Sui Hessenhof " I.and
aufenthalt . See u . Wald . Gute
Küdie . Volle Pension 4 Mark .

Tapeten !
Größte Auswahl bis zu
den feinsten , lichtesten Qua -
litätstapeten . Moderne Mu¬
ster . Rosenkavalier - , SchloS -

Paretz -Tapeten ,

H . Durand ^
Karlsruhe, Dougiasstr . 26, Tel. 2435
Lieferant staatlicher Behörden
Übernahme v .Tapezierarbei teil

bQjuinr^ niiUi.a : mienyeim ( MO .)
nimmt Schüler auf , welche das hie¬
sige Realgymnasium iVollansmlt
mit Abitur» besuchen . Pensions -
preis 450 5J! f . Verpflegung durch
barmherzige Schwestern. Aufficht
durch Zilien eigen. Hausgeistliche».

Einladung .
Zur Feier des

Eeblirtstages Kr . KW . Hoheit des Achherzogs
findet Mittwoch den 8. Juli ds . Js . , abends 8% Uhr,

im Stadtgarten ein

Gartenfest
mit der unten folgenden Festordnung statt .

Wir laden die Einwohnerschaftzuzahlreich . Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltungein .
Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Die Mitglieder der an der Feier teilnehmenden Vereine haben sich durch die ihnen zu .

gestellten Eintrittskarten auszuweisen . Alle übrigen Besucher sind gebeten , beim Eingange eine
Zählkarte zun , Preise von 10 Pfg . zu lösen . Der Zugang zum Garten ist durch die Tore auf
der West - und Ostseite der Festballe zu nehmen .

Bei schlechtem Wetter wird die Feier im kleinen Saale der Festhalte ( Eingang auf der
Westseite ) abgehalten . Der Zutritt dazu ist für jedermann srei . ' -

Der Festattsschus ; :

Bau mann , Seminarmusiklehrer und Großh . tzoforganist , Chormeister des MännergesangvrreinZ
„Liederhalle "

: Dr Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ; Blos , Großb . Hoflieferant und Stadtrat ;
Cassimir, Kapellmeister , Chormeister des Männergesangvereins „Liederkranz "

; Dewerth, Kaufmann
und Stadtrat ; Eichrodt Hellmut , Kunstmaler , Vorsitzender des Vereins bildender Künstler ; Frey ,
Kammerstenograph , Obmann des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten ; Gofsm,
Stud ., Vorsitzender des Studentenverbandes der Fridericiana ; Heinsheimer , Rechtsanwalt und
Stadtverordneter , Vorsitzender des Arbeiterbildungsvereins ; Helbing Reinhold , Professor und
Stadtverordneter ; Herbst, Bürgermeister in Hochstetten , Vorsitzender des Hardtgau - Militärvereins -
Verbandes ; Heusch . Oberst a . D ., Vorsitzender des Alb- und Pfinzgau -Militärvereins -Verbandes ;
Hug , Rechtsanwalt . Präsident des Männergesängvereins „Liederhalle "

; Räppele, Privatmann u.
Stadtrat ; Kölsch , Kaufmann und Stadtrat ; Mnnckelt, Kanzleiassistent , 2 . Vorsitzender des Ge¬
sangvereins „Badenia "

; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rahner , Seminarmusiklehrer , Chor -
meister des Männergesangvereins „ Badenia "

; Rebmann , Geheimer Hosrat , Direktor der Goethe -
Schule . Präsident des Männergesangvereins „ Liederkranz "

; Scheidt , Professor ; Schlebach, Blech-
nermeister und Altstadtrat ; Schmidt , Kanzleirat , derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Aus -
schuffes der vereinigten Turnvereine ; Siegrist , Oberbürgermeister ; Vollmer , Professor ; Dr . Weill ,
Rechtsanwalt und Stadtrat ; Williard , Baurat a . D . und Altstadtrat ; Milser , Kaufmann und
Verbandsdirektor , Altstadtrat , Präsident des Badischeri Sängerbundes .

Festordnnng :

1 . „ Deutschlands Fürsten "
, Marsch . von Blankenburg

2 . Fest -Ouvertüre . von Lortzing
3 . Männerchöre a . „ Deutsche Männer ! Gott zum Gruß " . . . . von Angerer

b . „ Trinklied vor der Schlacht " von Göpfart
Männergesangverein „ Badenia " ; Leitung : Herr Seminarmusiklehrer Rah » er .

4 . Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog <Herr Landtagsabgeordneter
Stadtverordneter Köhler ) .
Daran anschließend allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : Badische Hhmne .

5 . Phantasie aus der Oper „ Oberon " von Weber

6 . Männerchöre a . „ In den Alpen " von Hegar
b . „ Rheinweinlied "

. von Dürmer

Männergesangverein „ Badenia " .
7 . Erinnerung an Richard Wagners „ Tannhäuser " von Hamm

Musik : Die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D .
Liese .

Bei ungünstiger Witterung findet die Zeier im kleinen FesthaUesaal statt ( Eingang
auf der Westseite »er Aesthalle ) .

Für die Reisezeit
empfehlen wir zur sicheren Aufbewahrung von Silber , Schmucksachen

und anderen Wertgegenständen ( auch in größerer Verpackung , Koffer

etc .) unter gesetzmäßiger Haftung der Bank unsere

Stahlkammern .
Ferner stellen wir

Reise - Kreditbriefe
auf alle größeren Plätze des In - und Auslandes aus und halten

fremde Geldsorten
vorratig .

Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A .- G.
KARLSRUHE

Kaiserstraße 146 gegenüber der Hauptpost

A . HAUNZ
ßsumungs-uerknuf

Kaiser-
ir n « l l i - i m ■ istr . 108
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15 bis 30 7.0 / auf alle Reise - Artikel und

Eis Posten Lyoner

0 Feine Lederwaren : : :s
Marpes ans meinem Badeoer Geschäft soll ebenfalls geräumt werden
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